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äber Veränderungen, di€ manch-
mal unumgänglich sind. Auch
Lautsprecher sind meist nicht
sonderlich änpassungsfiinig.
Wächst zum Beispiel rnit einen
Ortswechsel die wobnnäche,
klingt die ehemals soüve$n

Eine Ausnahme bildet die
Credo Reference von Phonar
aus dem Norden Deutschlands,
genauel aus der kleinen
Gemeiode Tarp. wenige Kilo
meter südlich von Flensbürg.
Dort lebt und arbeitet ein Men-
schenschlag, der ungem große
Worte verliert, dafür umso

sründlicher seine Hausaufsaben
' zu machen ptiegt.

Diese Sorgfalt ist bei der
Credo Ref€rence ar alen Ecken
und Kanten zu sehen lrnd zu
spüren. Die Ober8ächen sowie
die mechanischen Komponen-
ten sind so perfekt verarbeitet,
wie man es sich vor einem
Produkt ,Made in Germany"
nür wünscben kann.

Das mit €iner Höhe von 1,11
Metem nicht übertrieben große
Tonmöbel besteht aus einem
kompaken Oberteil narnens
Primus und einer separat erhält-
lichen Woofer Einheit. die unter
der Bezejcbnung Oprjmus 6r-
nuerr. uDer uummlaamprer
gekoppelt, bilden sie das Spit-
zenmodell von Phonar,

Die Teilung verhinden, dass
Schwing!ryen der BasseinlEit
die Kornpattbox in ihrer klang-
licher Endaltung be€inträchti-
gen. Und sie schafft die Voraus-
setzung für den modularen
Betdeb. K€int der Wunsch nach
größerer Basstiefe und Souverä
nität, werden eidach die Bass-
Säulen untergeschober.

Der trbe.Eagungsbereich
des Obe(eils wird in diesem
Fall sanft beschnitlen. Dirs er-
höh1 die Belästbrrkeit ünd ver
hindert ein zu tiefes Absacken
derlmpedanz. Ebenso wird die
Reflexötrnung der Primus ver-
schlossen; dies soll einen zu
rnächligen Bass verhindem-

Subwoofe. im Sockel
Weitere Klangsteigerungen
emröglicht eine exteme Filter-
ünd Verst:irker-Eirheit für das

Bass-Teil. Diese nanenlose
Einheit kann nebenbei raum-
bedingte Klangveränderungen
ausgleichen. Auch macht sie
den Basspegel variabel und ent
lastet so den Hauptverst?irket
der dann nurnoch das Oberteil
antreiben muss. Mehr über
die Elekaonilr im Kasten auf
der folgenden S€ite.

Dass Phonar seine Chassis
und Weichenbausteine nicht
selbst herstell, liegt an der
überschaubären GröUe der >

aufspielende Kompake plötz-
lich dünn und karg. Oder der
Anwender entdeckt im Lauf
der Zeit se;ne Lieb€ zu Röbren-
verstärkem - und muss fest-
stellen. dass der Watt-Hunger
seiner Schallwandler ihm die
Fr€ude daran verdirbt.

Auf solche Veränderungen
ist kaum ein LautsFecher vor-
bereitet. Kompakte lassen sich
bloß in den sefteßten Fä[€n in
Ständboxen verwandeln. auch
eine naßseschrciderte Teil-
akivie.ung ist nnr bei sehr we-
nigen Boxennodelen ab Werk
bereits vorgesehen,

Lsicht angeschnittene Kanten veredeln das Design. Das Oberleil >
ist in dämpl€nd€n Gummielementen g€laget.
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inhabergeführten Fjrm4 die
lediglich 15 Mitarbeiter in Lohn
und Brot hält.

Was ibre Bezugsqrellen
angeht, halten die Nordlichter
trichts von Geheimdskänerei.
Die Chassis liefert der dänische
Delüxe Anbieter Scan Sp€ak.
Es handelt sich üm Kornponen-
ten aus der vom€hmen Illurni
nator Reihe.

Die Weichenbauteile liefert
der Kerpener Spezialisl Inter
lechnik. Entsprechend hoch
wenig und stornpotenl sind die
Filter der Kombi bestückt; sie
wurden mit Computer-Hilfe
dimensioniert und fallen teil-
weise recht komplex aus.

Chassis vom Allerf einsten
Die sündhaft teuren Chassis
sind auf maximäle Signaltreue
getrimmt. Die Gewebekalotte
Nlzt dazu ein Magnetsystem
aus nehreren kleinen Neodym-
Scheiben, die eine vollauf
syDrmetische Bewegung der
Schwingspule erlauben.

Die Tiefmitteltöner, eben,
falls Neodym-getrieben, sind
UnterhangSysteme. deren
Lu{tspalt deutlich Iänger aus-
füllt als die Wickelhöhe der
Schwingspule. Die geringere
Windungszanl kostet etwas
Wirkungsgrad; ünter diescn

Technik im Detail

Bedingungen findet aber das
Schwingsystem selbst bei ex-
tremen Ausle*ungen ein ab-
solut lineares Magnetfeld vor

Diese Sauberkeit bestätigt
sich in den Messungen und erst
rechl im Hörtest. Primus und
Optimus einen haßchen Ton zu

senen Klansbjld belohnt,
das einen großen Reich-
tum an Färbtönen bereit-

'h?ilt auch wenn dabei
nicht jedes beiläufige
Schnalzen gleich zur
Chefsache erhoben
wird.

endocken. ist fast nicht mög-
lich. Die enorme Reinheit ulrd
Gescbmeidigkeit erinnef an
Boxen von Dynaudio oder
Thiel, die intemational viel
bekanrter sind.

Die unaüfgeregte Gangart
läNst die Zweiteiler nur nicht
überschäumend lebendig agie
ren. Allerdinss sind es oftnals
bestimmte Klillanteile und Be-
sond€rheit€n im Frequenzga.g,
die ein Klangbild subjektiv
,,scllne[" machen. Boxen, die
auf solche Mätzchen v€rzichlen

dazu z:iblt die Kombi sanz
eindeutig , braucben deshdlb
bisweilen etwas länger, nm ihre
Reize zu endalten-

Wer sich die Zeit zur Ein-
gewöhnung nimmt, wird 'nit
einem wunderbar ausgewo-

bei sehr guten Kompakt
boxen üblich. an dchts fehlt
- außer etwas Subslanz im
Tiefbass und Unbeinbarkeit
bei komplexen Kftinsen oder
gehoben€n Lautstärken.

Die Primus er
zeugt bereits im Al-
leingang einen setu
vollwenigen, ted€n-
ziell warmen rnd be-
tonl slressfieien Klang-
eindruck, dem es. wie

Die BasseiDlrciter steigem
die Soüveränität voffangig bei
tiefbn Frequenzet, indirekt aber
in alen Lagen. Di€ räumliche
Abbildung gewi t an Plasti-
zität, selbst mit kleiner Beset-
zungen oder Hörbüchem, die
in den B:issen sellr zulücklal-
tend ausgesteuert sind.

Anwender mit grijßeren Räu-
metr so ten Optintrus ntritbestel-
len oder ftr später ins Auge
fassen, was ja detr Reiz der
Modul-Bauweise ausmacht.

Faz it Phonar hat mit seinem
Baükastensystem ein sehr ge-
die-sen klinsendes Produk auf
die Beine gestelt. dessen Aus-
baufihigkeit böchste Anerken
nüng verdient.

Wolfum Eifeft a

Die Elektrcnik zur TeilaKivierung
der Rofsr€nce b€inhaltet eine
Class-D-Endstufe rür zwei Boxsn,
die 250 Watt l€istot, sowie eine
DSP-Einheit zur Baumanpassung.

Teilaktiv-Betrieb mit Raumkorrektur

[/t dem optionalen Bassmodul, den m tgelieferten Stopfen zum
Verschluss d€s Bassrefexrohres der Kompaktbox und dem im
Term nal integrierten Ortsfiter zur Hochtonanpassung ist das
Credo System k anglch ungle ch ffexib er a s vlele Wettbewerber
Weitere Sp elräume brngt die Te laktivierung des Basses durch
ene eigens für diesen Zweck entwlckelie E eklron k-Einheit. Die
integriorte Endstule beieuert die Basseinheiten und entlastet
gleichzeitig den Hauptverstärker der in d esern Fa| ediglich das
Oberte ltreiben muss. Ebenials -anthalten st ein Srgnalprozessor
mit vier unveränderl chen Korrekturkurven ftlrtypische Räume und
einer völlig lrei programmierbaren Fllterbank zur individue en
Anpassung. Die Programmierung übernimrni der Fachhändlef.
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\rerrrieb: Phodaloslik, Tarp
Telelon: 0 46 33 / 39 24 C

ausiedsv€fi retunqen s €h€ nternel
I ' raBe:  B :24  x  H:40  x r  34 ,1  cm

fl
vendeb: Phond akustj( Tarp

Als andsvedGlunoei siehe lntehet

M .ße :B :24  x  H :111  x I40  5  cm

Aufrtellunqstipp:lre st€h€nd äuf
Boxenstlindern, Hö.absland ab 2 m
noma b,odämpfie Räume bis 30 m'?

allslel|lngsllpp: l@i slehend,
Hörabsland ab2,5m ioma
b€dämpfto Räume b s40 m?

FEquenzqang & lmpeqanzverlaul Frequenzgänq & lmpedrnzve .ul

L€ichte B assb€ton u ng um 30 Hz.
sonst sehr ausqewöcei, qutes ab-
stdhlvelhalteni lmpedanz>6 7 ohm

Pegel- & KlrfeenaufSS-100 dB sPL

Benötgtiü H Fi-qercchte Peqel
veß1tker ab 43 wan an 3 ohm

s6hrg€dnqer nur m Tielbass an
sl€iq€nds Kjjlll ke ne KompGsion

5re.@p/ry Bed.rleprof il
ia-nT--T-I l- T.- 
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Benötiqt lür H Fl'q€€c hlö P€g€
veßtarker ab 94 watl an 4 ohm

Untere GEnrEq. -3/4 dB 47ß9 Nz
M.xim6ll6ubrärke 103,5d8

UrteF GEElEq.-3/-6 dB 4029 flz
Mdin.ll.utBlärke 10l,5dB
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Worligk it 3

Hochwertige KompaKbox m t
klass scher Zweiwese-Techn k
und modernslen Treibern von
Scan-Speak. Rundet sehr
seschmeidiser K anschaGkier
ohne jede Alisereslheil. Reich
an Farbtönen, sshriein n der
Atikulat on, zudem pegeliest.

ffi
lvesswerte 7

Pr.xls 6

Werligkeil 3

Modular auigebaute Standbox,
bestehend aus der Pnrnus mi
zusätu lclren Bassmodu en und
enlsprechender F llerung. D€
Erueiieruis blnst b€ g eicher
Grundtendenz erhebl ch mehr
Basskrait lnd Autoritäi. Auch
die Raumabb ldufg i6gl zu.

Tier€.hender Bass ml Betonunc l
um 60 Hz, sonsl sohrausgewog€n;

P€g€L A K l i r  e r lau lS t  lmdaSPL

h d€n Nl ften besondeß nied ger

Klang
Absolur. spitsönld.ss 56 Punkl€

Gesamturteil
qut- 8ehr qut 73 Punkte

Klang
Ab&lute spiEenkla$e 61 Pu.he

Gesamturteil
8€hrgur 32 Punkle
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Infos unter:  www.phonor.de

PhoforAkusiik GmbH
lndusiriesircBe 8-'10
D-24963lorp
Iet.: 0 46 38 / I92 4a


